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Hierzu eine Beilat r.

Deutſchland.
Berlin d. 23. Hctober. Das heutige Bülletin über das Be
finden Sr. Majeſtät des Königs lautet:

Die Beſſerung im Befinden Sr.
entſchiedenen Fortſchreiten. n

Sansſouci, den 23. October Vormittags 11 Uhr.
(6ez.) Dr. Schänbein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.

Berlin, d. 23. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Unteroffizier Lehnhardt in der GardePionier Abtheilung die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. c

Die vorherrſchende GeldKriſis hat eine nur zu reichliche Zu
nahme von Wechſel Prozeſſen zur Folge. Die zweite Prozeß
Deputation des hieſigen Stadtgerichts, wo die Wechſelſachen über 50
Thaler anhängig ſind hatte ſonſt täglich ungefähr 30 Wechſel Pro
zeſſe zu verhandeln. Jetzt aber iſt deren Zahl, wie der „Publiciſt“
meldet, täglich auf 60, alſo auf's Doppelte geſtiegen.

Der Geſammt Ausſchuß der evangeliſchen GuſtavAdolph- Vereine
in Preußen hat an die kirchlichen Ober Behörden den Antrag geſtellt
daß auch bei der diesjährigen Feier des Reformationsfeſtes eine Kol
lekte in den evangeliſchen Gemeinden des Landes für die Zwecke der

GuſtavAdolph Stiftung abgehalten werden möge Der Evangeliſche
Ober Kirchenrath hat in Folge deſſen im Einverſtändniß mit dem Mi

niſter der geiſtlichen Angelegenheiten die königlichen Konſiſtorien ver
anlaßt, eine ſolche Kollekte auszuſchreiben. Von dieſen iſt, wie be
reits hier eingetroffene Mittheilungen berichten das Ausſchreiben er
laſſen und den Geiſtlichen aufgegeben worden durch treue Schilde
rung der kirchlichen Nothſtände und der erfolgreichen Wirkſamkeit der
Guſtav Adolph Vereine die Kollekte ſo dringend als möglich zu em
pfehlen.

Der zur Herſtellung ſeiner Geſundheit aus der Strafanſtaält zu
Lichtenberg beurlaubte Dr. med. Falkenthal, der im Ladendorff
ſchen Hochverrafhs Prozeſſe zu. 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde,

befindet ſich aus dem Bade Ruhla zurückgekehrt, gegenwärtig in
Berlin. Sein Geſundheitszuſtand ſoll ein hoffnungsloſer ſein.

Nach der „Allg. Ztg. ſtehen für Berlin und Magdeburg Je
ſuiten-Miſſionen in Ausſicht. Dieſer Zeitung wird nämlich
vom Obern Lech, d. 20. Octbr., geſchrieben: „„Die Väter der Ge
ſellſchaft Jeſu haben durch P. Pottgeiſer im Franziskanerkloſter zu
Füſſen mit einer ziemlichen Anzahl Weltgeiſtlichen Exerzitien gehalten.
Von hier aus begab ſich P. Pottgeiſer nach Köln; ſpäter wird ſeine
Thätigkeit in Magdeburg und hierauf in Berkin beanſprucht we
nigſtens ſind in dieſen Städten vorerſt Miſſionen beabſichtigt.“

Nach einer pon dem Central Bureau des Zollvereins zuſammen
geſtellten Ueberſicht der Eingangs Abgaben des Zollvereins im erſten

Semeſter dieſes Jahres mit denen in dem gleichen Zeitraume des
vergangenen Jahres haben dieſelben eine Steigerung von 11,853,756
Thlr. auf 12,629,096 Thlr. alſo um 775,340 Thlr., erfahren. Dieſe
Summe ſtellt ungefähr ein Mehr von 7 Prozent gegen das vorfährige
erſte Semeſter dar und iſt durch die geſtiegenen EingangsVerzollun
gen bei ſämmtlichen Vereinsſtaaten, mit Ausnahme von Hannover,
Naſſau und dem Kurfürſtenthum Heſſen herbeigeführt. In dieſen
drei Vereinsſtaaten hat eine Minder Einnahme ſtattgefunden welche
Heiden beiden erſteren den Satz von 10 Prozent des vorjährigen Be
ages überſteigt Dagegen hat ſich bei dem Großherzogthum Heſſen
die Mehr Einnahme faſt bis zur Hälfte des vorjährigen Betrages ge
ſteigt. und auch bei Sachſen Wurttemberg, Baden Oldenburg und
Frankfurt al M. überſteigt das Mehr zehn Prozent der Einnahme
Des Vorjahres zum Theil erheblich während in Preußen Baiern,
Thürinren und Braunſchweig die Mehr Einnahme unter 10 Prozent

golieben iſt. Die Mehr Einnahme iſt vorzugsweiſe durch eine
Mehrverzolung von rohem Kaffee, Roheiſen geſchmiedetem Eiſen,
groben Eiſenwaren Getreide und Hülſenfrüchten ungebleichtem
baumwollenen Garne, Wein Vieh, insbeſondere von Schweinen,

Majeſtät des Königs iſt im

baumwollenen Stuhlwaaren c. hervorgerufen worden. Die Minder
Verzollungen waren bei Rohzucker für inländiſche Siedereien und bei
ünbearbeiteten Tabacksblättern und Tabacksſtengeln erheblich, weniger
beträchtlich bei geſchältem Reis, Talg, Oel c. Die Einnahme
Reſultate in den einzelnen Provinzen Preußens ſind mit einer den
vorjährigen Betrag über das Zwiefache erhöhenden Mehr Einnahme
am erheblichſten in Poſen geweſen und auch in den Provinzen Weſt

preußen Pommern und Schleſien überſteigen dieſelben den Betrag
des Vorjahres um mehr als Zehn vom Hundert, während in Bran
denburg, Sachſen und am Rhein die Mehr Einnahme hinter dieſem

Reſultate zurckgeblieben ſind. IJn Oſtpreußen und Weſtphalen haben
ſich dagegen Minder Einnahmen herausgeſtellt.
Sigmaringen, d. 22. October. (Tel. Oep.) Geſtern Abends
hat der außerordentliche portugieſiſche Abgeſandte Graf Lavradio für
Se. Majeſtät den König von Portugal feierlich um die Hand der
Prinzeſſin Stephanie geworben.

Frankfurt a. M., d. 22. Octbr. Die Konferenz deutſcher
Banken einigte ſich in ihrer geſtrigen zweiten und letzten Sitzung über
folgende Punkte:

Die Banknoten werden zu durch Baarvorrath und zu durch Wechſel
gedeckt welche drei Unterſchriften beſten und nicht über drei Monate laufen 2) über
den Betrag des eingezahlten Aktienkapitals hinaus dürfen keine Noten ausgegeben
werden und es find die Statuten der Banken danach abzuändern 3) die Banknoten
Inhaber haben Prioritätsrechte 9 Einlsſungsfond und die Bankaktive ſollen ge

rennt ſein 9) der Bankausweis ſoll periodiſch, mindeſtens alle Monat, nach einem
gemeinſchaftlichen Schema veröffentlicht werden 6) es werden fährlich durch das Loos

Zwei Banken gewählt welche die Kontrolle über die andern üben den Regierun
gen ſoll eine Theilnahme an der gegenſeitigen Kontrolirung geſtattet und deren Mei

nungsäußerung darüber veranlaßt werden 8) ſämmtliche Banken ernennen einen Aus
ſchuß, der die Intereſſen derſelben den Regierungen gegenüber vertritt; 9) bis zum
Zuſammentreten dieſes Ausſchuſſes ſoll eine beſondere Kommiſſion ernannt werden,
welche die Genehmigung der hier beſchloſſenen Vorſchläge von den übrigen deutſchen

Banken zu erwirken und deren Beitritt zu veranlaſſen hat 10) eine Denkſchrift,
welche die Beweggründe zu dieſen Vorſchlägen entwickelt wird entworfen und den
Banken und Regierungen zur Einſichtnahme vorgelegt 11) es ſoll dahin gewirkt wer
den daß die Banknoten gegenſeitig von allen Banken angenommen werden.

Vertreten waren bei der Konferenz folgende Banken: Die Darm-
ſtädter, Norddeutſche, Meininger, Luxemburger, Gothaer Thüringer,
Hombürger, Niederſächſtſche und die Roſtocker Bank. Die Lage der
Banken wurde als eine ſehr befriedigende geſchildert, ſo daß man
durchaus nicht Urſache habe für die Zukunft Beſorgniſſe zu hegen
ünd der niedrige Stand der Aktien in nichts begründet ſei.

Die Büundesverſammlüng hat am 22. d. M. ihre erſte Sitzung
nach den Ferien gehalten.

Die Angelegenheit der Rheinbrücke bei Kehl hat nach einer
Pariſer Mittheilung der IJndep.“ jetzt ihren Abſchluß erlangt. De
ſterreich verlangte, daß auf deutſcher Seite ein Brückenkopf errichtet
werde, der nach den Anſchlägen 10 Millionen Fres. erfordern ſollte.
Baden behauptete, daß es damit nichts zu ſchaffen habe, und die
Sicherung der deutſchen Grenze lediglich den Bund angehe. Man
habe ſich nach längeren Verhandlungen endlich dahin geeinigt,
daß ein Brückenkopf in weniger ausgedehntem Maßſtabe anzulegen
ſei, der nicht über 2. Mill. Fres. koſte.

Leipzig, d. 22. Ockbr. Die Verhandlungen der Buchhändler
konferenz zur Berathung eines allgemeinen deutſchen Geſetzes zum

Schutz gegen Ngchdruck, Nachbildung c. ſind geſtern geſchloſſen wor
Den nachdem ſie eine Woche lang die angeſtrengteſte Thätigkeit der
Theilnehmer in Anſpruch genommen. Das Reſultat der Verhand
lungen beſteht in einer vielfach veränderten Redaction des der Konfe
xrenz vorgelegten Geſetzentwuxfs, welche der Königlich ſächſiſchen Re

gierung überreicht werden wird. aHannover d. 19. Octbr. Der frühern osnabrücker Petition
an das Kultusminiſterium über die Einführung des neuen Geſang

büchs iſt vor kurzem eine zweite gefolgt, deren Petitum dahin geht
Es möge das Miniſterium es als angemeſſen erachten, daß die Bear

beitung eines neuen Geſangbuchs nicht dem königlichen Konſtſtorium
überlaſſen bleibe, ſondern einer unbetheiligten andern Behörde Aber



wieſen werde auch anderweitig erwägen, ob die Einführung eines
Schulgeſangbüchs überhaupt und namentlich unter den obwaltenden
Verhältniſſen rathſam ſei. Es iſt jedoch auch hierauf eine abfällige
Reſolution erfolgt.

Jena, d. 19. Octbr. Eine Bekanntmachung des hieſigen Ge
meindevorſtandes warnt vor dem Werbeunweſen, welches aller
Wahrſcheinlichkeit nach im Großherzogthum gegenwärtig ſtattfinde.
Anlaß hierzu gab der Umſtand, daß in kurzer Zeit nacheinander De
ſertionen weimariſcher Soldaten und Entfernungen früherer Militairs
und jüngerer, namentlich dem Handwerkerſtande angehöriger Perſonen
in auffallender Weiſe erfolgt ſind.

Spanien.
Madrid, d. 20. October. (Tel. Dep.) Das offizielle Journal

zeigt an, daß die Königin in den 9. Monat ihrer Schwangerſchaft
getreten iſt. Jn Bezug auf die Miniſterkriſis nichts Neues. Jn
allen Miniſterien (mit Ausnahme des Krieges und des Jnnern) wer
den die Geſchäfte von den Unterſtaatsſecretkären weiter beſorgt. Die
Einberufung der Cortes die urſprünglich auf den 30. October feſtge
ſetzt war, iſt zum 31. December verſchoben.

Amerika.
Neuyork, d. 1. October Der Neuyorker „Courrier des

Etats Unis“ enthält eine Meldung, nach welcher der mit der Bundes
Execution gegen das vielfach widerſpenſtige Utah beauftragte Oberſt
Summer an der Spitze einer Compagnie von ſechsundachtzig Drago
nern den Mormonen Oberprieſter Brigham Young feſtgenommen
und ſich mit ſeinem Gefangenen auf den Weg nach Waſhington be
geben haben ſoll. Die Urſache der Verhaftung ſoll das Verbrechen
des Verrathes ſein; dieſelbe ſoll ohne jeden Widerſtand Seitens der
Engel oder auch nur der einfachen Heiligen vor ſich gegangen ſein.
Aber das amerikaniſche Blatt fügt hinzu, daß die ganze Geſchichte
noch ſehr der Beſtätigung bedürfe. Schwerlich dürfte der mormoniſche
Fanatismus ſich ſo leicht bewältigen laſſen.

Jn St. Raphael an der Californiſchen Küſte, jenſeit der San
FranciscoBucht, ſoll ein reiches goldhaltiges Quarzlager entdeckt wor
den ſein. Bisher glaubte man, Gold ſinde ſich nur in den Höhen
ügen, die von der Sierra Novada ausſtrahlen. So wie aber goldHalliges Quarzgeſtein in Menge an der Küſte gefunden wird, dürfte

es lohnend werden, das Geſtein nach England zu bringen wo die
Reduction wohlfeiler und gründlicher hergeſtellt werden könnte und

von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet wäre jede Entdeckung von
Quarzgeſteinen an der Küſte von großer Wichtigkeit.

Vermiſchtes.
Berlin v. 22. October Der verſtorbene Rentier Nor
mann hatte bekanntlich in ſeinem Teſtamente beſtimmt daß einer
ſeiner Kriegskameraden an ſeinem Todestage vor ſeiner Wohnung
Trauergeſänge zum Gedächtniß der gebliebenen Waffenbrüder aus den
Jahren 1818 1815 in der Mitternachtsſtunde ausführen ſollte wo
für demſelben ein Legat von 1000 Thalern ausgeſetzt iſt. Wie die

Zeit meldet, hatte der betreffende Erbe, königl. MuſikalienIJnſpek-
hr Berend beſchloſſen, die Geſänge in einer würdigen Art, näm

lich durch Quartettgeſang, auszuführen. Mehrere Freunde des Herrn
B. hatten ſich bereit erklärt ihn zu unterſtützen und da ſeitens des
königl. Polizei Präſidiums die Erlaubniß ertheilt war ſo hatten ſich
die Saänger in der vergangenen Nacht vor dem in der Neuen Fried
richsſtraße belegenen Hauſe eingefunden woſelbſt ſie auf der Straße
in der Mitternachtsſtunde die Geſänge ausführten. Die Zuhörer, die
ſich ſehr zahlreich eingefunden hatten verhielten ſich während des gan

zen Geſanges ernſt und ruhig. aAus Hamburg vom. 17. Octbr. ſchreibt man der „„Allgem.
Ztg. „Es iſt hier gegenwärtig ein theures Leben die Butter
wird nächſtens die Höhe eines Guldens das Pfund erſtiegen haben.
Alles wird nach Weſten verführt. Es ſcheint als ob England die
ganze Welt aufeſſen könnte. Die Herbſtfahrten der Ochſen abendwärts

über die Nordſee hören noch nicht auf. In den erſten acht October
tagen ſind in ſieben Fahrzeugen allein von der Niedereider aus mehr
als 2000 Ochſen (noch 45 mehr) nach London und Lowestofft ge
wandert.“

FTrieſt, d. 20. Oct. Geſtern Nachmittag um 1 Uhr 9 Mi-
nuten erfolgte hier eine leichte wellenförmige Erderſchütterung.

Skizzen
den Kulturzuſtand Des Regierungs Bezirks

Merſeburg.
(Fortſetzung aus Nr. 249.)

Seeburg und Lutisburg.
et u Fortſetzung.Es würde vielleicht von Intereſſe ſein, die Geſchichte des Schloſſes
Seeburg und dieſes Gebietes aus den einzelnen Trümmern von Ur-
kunden, die uns die Zeit gegönnt hat aufzubauen. Aber es iſt
nicht Unſer Vorſatz, uns in die dunkle Vergangenheit zu wagen,
nur eine Periode wollen wir mit wenigen Bemerkungen begleitend
erläutern.

Der berühmteſte Beſitzer von Seeburg iſt ohne Zweifel Graf
Wichmann, Erzbiſchof von Magdeburg geweſen er beſaß das Schloß

von 1158 bis um 1178. Dieſer Kirchenfürſt hat zur Zeit des Kai
ſers Friedrich von Hohenſtaufen das Erzſtift vierzig Jahre lang

re und zwar in einer Art, daß der bewährteſte Freund und Ge
hilfe eines Kaiſers, deſſen Rath und Anſchläge in allen wichtigen

Staatshandlungen dem Vaterlande zu Gute gekommen ſind, eine
beſſere Lebensbeſchreibung verdiente, als ſie ihm bisher gegönnt iſt.

Nach der allgemein verbreiteten Anſicht iſt Wichmann ein gebo
rener Graf von Baiern, und weil er den Grafentitel geführt hat, ſo
glaubten die Geſchichtſchreiber der neuern Zeit, Seeburg ſei eine Graf
ſchaft geweſen. Francke in ſeiner bekannten „Hiſtorie der Grafſchaft
Mansfeld S. 88 ſchreibt: „Dieſe Herrſchaft (Seeburg) ſoll ihren
Anfang bekommen und das Schloß erbaut worden ſein, um das Jahr
1152, zur Zeit Conradi III. und Friderici l., denn als dieſelben hier
zu Sachſen viel zu thun hatten, brachten ſie einen großen Herrn mit
aus Baiern, Gero genannt dem gaben ſie den Ort des Landes und
machten ihn zum Grafen und Herrn von Seeburg.“

Deſſelben Glaubens iſt ſogar der ſonſt ſo fleißige Dreyhaupt,
der zwar nicht gelten laſſen will daß Wichmann zu einem baieriſchen
Grafen geſtempelt werde der aber in dem Vater deſſelben einen „Gra
fen von Baiern“ ſieht. Dabei laufen bei Dreyhaupt noch andere Ver
ſehen mit unter welche bezeugen, daß die biographiſche Skizze über
Wichmann nicht eben zu den ſtärkſten Seiten ſeines ſonſt mit Recht
geſchätzten Sammelwerkes gehört. Er nennt Wichmann's Mutter
„Mechtildis eine Tochter Herzog Otten's von Northeim und Schwe
ſter Graf Dedonis und Conrad's, der Stifter des Kloſters Peters
berg während es doch bekannt iſt, daß Mathilde eine Tochter Thi
mo's von Brehna geweſen iſt.

Der genealogiſche Anhang des Petersberger Chronikons berichtet,
Gero ſei ein „Comes de Bavaria“ und dieſe Worte hat man durch
„Graf von Baiern“ überſetzt, als wenn Baiern jemals eine Graf
ſchaft geweſen wäre, die ein einzelner Graf beſeſſen hätte. Gero war
mit Nichten Graf von Baiern, ſondern nur ein Graf aus Baiern,
wie Gevezo „comes de Thuringia nicht den Grafen von Thüringen,
ſondern einen Grafen aus Thüringen bezeichnet.

Nachdem das Petersberger Chronikon den Grafen Gero als einen
Baier bezeichnet hat, haben ſich alle litterariſchen Nachfolger durch
die Autorität dieſer Quelle verleiten laſſen, an der Richtigkeit der
Ausſage nicht zu zweifeln einer hat es dem andern nachgeſchrieben,

daß Graf Gero ein Baier geweſen ſei.
Und dennoch iſt nicht nur dieſe Nachricht ſondern faſt alles,

was über die Familie Gero's und über Seeburg in dieſer Periode
geſchrieben worden, völlig grundlos. Gero mit ſeinen Vorfahren und
Nachkommen gehörte zu Sachſen, war ein ſächſiſcher Edler und zählte
zu den berühmteſten Geſchlechtern Sachſens.
berühmten Männer, ſelbſt wenn ſie vor Jahrtauſenden gelebt haben
ſollten, nicht nehmen laſſen. Wichmann, der größte Magdeburgiſche
Erzbiſchof, groß als Kirchenfürſt, bewündert als Staatsmann und
nicht weniger glücklich im Waffenrock, hat an dem was an ſeinem
Freunde dem Kaiſer bewundert oder getadelt wird den hervorragend
ſten Antheil. Einen ſolchen Mann wollen wir uns nicht verbaiern
laſſen durch den leichtfertigen Bericht eines leichtgläubigen Kloſter
bruders, der wohl die Glocken hatte lauten hören aber nicht wußte,
wo ſie hingen. In jenem Jahrhundert hätten ſchon die Namen Gero
und Wichmann davor warnen ſollen, die Familie in Baiern zu ſuchen.

Der Erzbiſchof Wichmann gehört mit allen ſeinen Vorfahren dem
Geſchlecht der Billungen an; er war der letzte, mit dem ein Seiten

zweig dieſes Geſchlechtes abgeſtorben iſt.
Wichmann's Vorfahren leiten ihren Stamm von dem Billun

ger Wichmann III. und von Frideruna, der Schweſter der Königin
Mathilde, Gemahlin Heinrich's des Vogelſtellers und von Egbert II.
ab. Mit einem Wichmann beginnt der Stamm Und mit einem
Wichmann iſt er erloſchen. Das Geſchlecht, welches in Egbert II.
ſeinen gemeinſamen Ahnherrn erkennt, theilte ſich in drei Aeſte, der
eine davon erloſch mit einem Wichmann in Kaltenborn 1120 ver
andere mit einem Wichmann auf dem erzbiſchöflichen Stuhle in Mag
deburg 1192, der dritte 1496 in Querfurt ünd ein Nebenzweig des
zweiten Aſtes ſtarb mit Wichmann von Cella aus um 1150 Fol
gende kleine Geſchlechtstafel diene zur Ueberſicht. i

Wichmann III. P 944.

Egbert II. 994.
Bruno v. Querfurt. 1009.Egbert III.

Chriſtian eGebhard I. Bruno von Seeburg.
Amalung III.

v. Querfurt. Biſchof, Märtyhrer.
1009.

Berno. Burchard J. Wich mann Wilhelmv. Querfurt v. Séeburg. v Lutisburg.
Wichmann Gebhard I. Gero Hedwig Eva. Wichmann

v. Kaltenborn. v. Querfurt v. Seeburg. Aebtiſſin. von Cella.
1120. Der Letzte. P Der Letzte.Conrad Burchard Conrad Egbert Wichmann Theoderich
Erzb. v. Mgd. Burggraf. v. Seeburg. v. Gleiß. Erzb. v. Mgd. Hallo

1142. 1158. 1158. 1192. Der Letzte.Der Letzte. Der Letzte. Der Letzte. t
Egbert I. und III. und des letztern Brüder Amalung III. und

Bruno werden mehrere Mal in den Paderbornſchen Urkünden in ſa
chen Beziehungen zu einander und bei ſolchen Handlungen genarnt,
daß es nicht zweifelhaft ſein kann Bruno ſei ein Sohn Egkert s.
Dieſer Bruno, obgleich er keinen Beinamen von ſeinem Beſ oder
ſeiner Herrſchaft führt (denn das war damals nür erſt ſeltener Rechts
gebrauch), iſt dennoch nach dem Zeugniſſe ſeines Vetters des Chro
niſten Thitmar, der Ahnherr der edlen Herren von eiten
ſeinen drei urkundlich genannten Söhnen iſt der dritte E
von Seeburg der wichtigſte, denn er iſt der erſte welcher ſich

Graf von Seeburg nannte.
Fortſetzung fol t

Wir wollen uns unſre



Feigend, ſchließt etwas ruhiger
Preiſe nominell. Spiritus matt

r Marktberichte.
Magdeburg, den 23. October. (Nach Wiopeln.)

Weizen 64 66 Gerſte 44 46
Roggen 44 50 Hafer 38 eoKekloffelſptritus loco pr. 14,400 vCt. Trall. 28

Nordhauſen den 22. October
Weizen 2 10 bis 2 27
Roggen e 25 7Gerſte e 20 e 28Hafer Be s e n -1115
Rübdl pro Centner 162/,
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 23. Oetober.
Weizen loco 50 76Regen loco 40 41 85-86pfd. 40 87pfd.

41 Oct. Novbr. 39 40 bez. 41 Br. 40
G. Nov. Decbr. 40 41 bez. u. Br. 41.G.,
Dec. Jan. 40 bez. u. G. Br. Frühj.43 44 bez. u. Br. 43 G. Mai/ Juni 44

bez. u. G. e Br.
Gerſte 42—-47 f.
Erbſen 70——80 Futter 60--70
Hafer 31—36 Detbr. 28 bez. Frühjf. 32

bez. u. G.
Rüböl loco 14 Br. Oct. 132 14—13 bez.

u. G. 14 Br. Oct. Novbr. 137 bez., Br. u.
G. Avril Mat 132 bez. u. Br. G.Spiritus loco 19 Oct u. Oct. Nov. 19

bez. 20 Br. 192 G. Nov. Dec. 20 bez.
u. G., Br. Dec. Jan. 20 bez. u. G. Bri,
April Mai 21 bez. u. G. 22. Br.

Weizen wenig Verkehr. Roggen loco zu beſſeren Prei
ſen begehrter, Termine in angenehmer Haltung weſentlich
beſſer 5 gekünd. 100 Wiſpel. Rüböl animirt und raſch

gekünd. ca. 1000 Etnr.
Rappsſaat geſchäftslos.
Wffarnd, ſchließt feſt und etwas beſſer gekünd. 50,000
Quart.

Breslau, d. 23. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 72 G Weizen, weißer
62—81 gelber 61--75 Roggen 4247Gerſte h Hafer 32— 36

Stettin, d 23. Octbr. Weizen 68-74, Frühj. 65.
Roggen 38-40, Dctbr. u. Oct. Nov. 38 bez. 39 Br.
Nov. Dec. 38 Frühf. 43. Spiritus, Octbr. 17
et Nov. 17 Früht. 169,.. Rüböl, Oct. 131, bez.
April Mai 13 da.

Hamburg, d 23. Octbr. Weizen loco preishaltend.
Roggen loco matt, ab auswärts feſt. Oel pr. Herbſt
28 pr. Frühj. 28.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 24. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegelam 22. October Abends Fuß 4 Zoll.

am 23. October Morgens Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 23. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Octbr. A. Hittſchel, Zuckerrü
ben, v. Neuſt. Magdeburg n. Dresden. E. Koch, Nr.
68, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Neumann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Schlenkrich,

Nr. 67, für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. G. Hübener, Cichorienbrocken, desgl.

Niederwärts, d. 23. Octbr. A. Placke, Gerſte, v.
Schönebeck n. Hamburg. J. Gaube, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. W. John, desgl. W. Heſſe,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg A. Schlenkrich,
2 Kähne, Gerſte u. Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

A. Wegner, Gerſte, desgl. C. Koch, Pulver, desgl.
C. Schlenkrich, Hafer, v. Dresden n. Magdeburg.
J. Paul, Brennholz v. Coswig n. Magdeburg N.
Dampfſchifff. Geſ., Cichorienbrocken, v. Buckau n. Ham
burg. Loeſche u. Voigt, desgl. F. Andreae, desgl.

A. Heidecke, Hafer, v. Hresden n. Magdeburg
G. Herzog, desgl.

Maßgdeburg, den 23. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haäſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kaiſerlich Oeſterreichiſche Geſandtſchaft
am dvieſſeitigen Hofe iſt von ihrer Regierung
beauftragt worden, ein möglichſt genaues Ver
zeichniß aller ſeit länger als einem Jahre in den
Königlich Preußiſchen Staaten domicilirenden
oder ſeßhaften Deſterreichiſchen Unterthanen und

deren Familien am 31. October e. zum Zweck
Der Benutzung für die an jenem Tage in ganz

Sſſterreich bevorſtehende Volkszählung einzu
rehen. Zur Erledigung dieſes Auftrags hat
der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Geſandte eine Auf
forderung an die öſterreichiſchen Unterthanen,
ſich am 31. October e. bei den Polizeibehörden
ihres Aufenthaltsortes zu melden in die gele
ſenſten Zeitungen ſämmtlicher Preußiſcher Pro
vinzen eisrücken laſſen.

Indem ich die Ortsbehörden hiervon in Kennt
niß ſetze, veranlaſſe ich dieſelben, die ſich etwa

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 23. Oetober.

Amtlich. e De fie ſ Geld f. Brief GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. A. Thür. Prior. Obl. S
Pr. Freiw. Anl. i 98 do. do. 95 do. III. Serie a SSt. Anl. von 18504 99 99 Berlin Hamburger do. IV. Seriedo. von 18524 99 99 do. Priorttäts Wilhelmsb. (Coſel

do. von 18544 9999 do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger) 47 46do. von 1855 41 99 99 Potsd. Magd. 135 134 do. Prioritätsdo. von 1856 4 99 99 do. Prior. Obl 4 do. UI. Emiſſion 4 S
do. von 18534 93 do. do. Lit. C. 96 96Staat Schuidſeh. se/. S e n St ner Aueländ. EiſenPrämienſcheine der Berlin Stettiner 1255 bahn Stamm

Seehandl. à 50 do. Prior. Obl. a Actien.Präm. Anl. von do. do. I Serie A. s nſſterd. Rotterd. 4 631855 4 100 3 109 108 Br. eSchw. gyreib. 116 115 Kiel Altona
Kur u. Neumark. Brieg Neiſſe Pdbau ZittaunSchuldverſchreib. 3 79 79 Eöln Crefelder P udwigsh. Bexb. 4 146 145
Oder Deichbau do. Prioritäts 41 Mainz Ludwigeh. eObligationen 4 PCöln Mindener 145 144 Reuſt Weihendurg à S
Berl. Stadt Obl. 4 98 do. Prior. eObl. ar. 99 MMecklenburger 0d S l. Emiſſ. 5 PFordb. (Fr.Wilh.) 46 45Pfandoriefe. e M Erſſn erteheets ſeneKur u. Neumärk.3 83 do. IV. Emiſſion z 82 e

IV. zOſtpreußiſche 3 OuſſelborfeElberſ Ausländ. PrioPommerſche 31 83 82 Hrioritäts e e

iel ehe erglei Se u MenſeVom Staat garan Muſter h e etirte Lit. B. Ntiederſchl. Märk. A. 88 Inländ. Fonds.
Weſtpreußiſche 3 78 do. Prioritats Kaſſen Vereins

Rentenbriefe. do. Eonv. Prior. 4 88 un e vKur u. Neumärk. 4 90 do. do U. Serte r er zPommerſche 4 89 do. IV. Serie s on g We 4 ePoſenſche 4 891 Niederſchl. Zweigbh. S Belt Handels Geſ. 490 S
Preußiſche 89 882, Oberſchl. Lit. s el. Hanvels-Geſ. A.Rhein u Weſtyh. e e e henSächſiſche 90 do. Lit. C. 4 128 127 en re 4 102 103Schleſiſche 4 091 90 do. Prior. Lit. S Scht v W 90Pr. B. Antheilſch. 1145 do. do. Lit. B. Sch i ank ihn a 80Friedrtchsd'or 137 13 do. do. Lit. D. Fabrik v. Eiſenbhd.
Andere Goldmün do. do. Lit. B. zzen a 10 9 Prinz W. St.V. 55 Preuß. Eiſenb.do Pr. Ser. s Quitt. »Bogen.Eiſenb. Actien. do. U. Serie s BPresl. Schw. eFrb.
Aachen Düſſeldorf. 79. Rheiniſche 87 86 I. Emiſfton 4 1107 rndo. Prioritäts 4 S do. (St. Pr. DOppeln-Tarnowißz 68do. II. Emiſſion do. Prior. Obl. Rhein I. Emiſſtondo. III. Emiſſion 41 S do. v. Staat gar do. VI. Emiſſion z 80
Aachen Maſtrichter 46 RuhrortCrefelder

do. Prioritäts 4 S Kreis Gladbacher 85 Ausländ. Fonds.do. II. Emiſſion do. Prioritäts Praunſchw. Bank 4 1112Bergiſch Märtkiſcheſ 81 80 do. II. Serieſ a. Premer Bank 4 1115 114
do. Prioritäts 5. 99 99 do. III. Serie g. Coburger Creditb. 4 69 68
do. do. II. Serieſs 99 99 Stargard Poſen 3 91 Darmſtädter Bank 4 96

do. (Dortm. Soeſt) s do. Prioritäts a EGeraer- Bank 4 89 88do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 80S. Anh. U. A. u. B. 130 Thüringer 124 123 Weimarſche Bank 4 104 103

Courſe, nämentlich der Eiſenbahn Actien, von Neuem h

dit Geſellſchaft [5] 97 B. Minerva Bergw. Actien [5]

in den Ortſchaften des Saalkreiſes aufhaltenden
oder bei ihnen ſich meldenden öſterreichiſchen
Unterthanen anzuweiſen, ſich zur Eintragung
in die vorgeſchriebenen Liſten längſtens bis zum
31. October auf meinem Bureau während der
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zu melden.

Halle, den 9. October 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.Jungen Dekonomen mit 3000 vis
15,000 Thlr. Vermögen kann ich ſehr vortheil
hafte Spekulationen nachweiſen.

A. Linn in Halle, Lücke Nr. 9.
Ein Commis im Weißwaarenfache wird

geſucht. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Hypotheken Forderungen werden im

mer zu kaufen geſucht durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Zur Beaufſichtigung der Leute bei land
wirthſchaftlichen Arbeiten wird zum 1. Januar
k. J. ein mit guten Zeugniſſen verſehener Auf
ſeher geſucht. Offerten mit T. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein Ahrmachergehülfe
kann bei A. Felsz in Naumburg placirt
werden und wenn es ein brauchbarer guter
Arbeiter iſt, werden die Reiſekoſten erſtattet.

Tüchtige Maurergeſellen
finden bei hohem Lohne noch Arbeit beim

Brieg Neiſſe 697, 4 70 gen. Oberſchl. Prior. Iic. e e
Die Börſe war heute bet ziemlich lebhaftem Geſchäft wiederum in ſehr feſter Haltung, und ſtellten ſich die

öher.
BankActten. Roſtocker [9f. à pCt. Gothaer [4] 84 etwas bz. u. B. Hamb. Nordd. Bank

[4] 89 bz. Hamb. Vereins Bank [4] 99 B. Hannoverſche Bank [4] 101 etwas bz. u. B. Luyxemburger
Bank [a] 81 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 91 bz. u. B. Darmſtädter Berecht. Scheine
Leipziger Creditbank Actien [4] 70 bz. u. B. Meininger Creditbank Actien [4] 81 bz. Deſſauer Creditbank
Actien [4] 63--63 bz. Moldauer Credit Bank [4] 98 B.
Genfer Credit Bank [4] 56-57——-56 bz. Disconto Conſ. Scheine 103 bz. u. B.

Oeſterr. Eredit Bank [5] 98 —99 bz. u. B.
Waaren Ere

89 B.
Grundſtücks Verkauf in Halle.

27 Mrg. Acker vor dem Geiſtthore,
wovon ſich 8 Morgen an der Chauſſee zu
Bauſtellen eignen, h

2) 26 Mrg. Acker die faule Wietſchke,
in der Nähe der Magdeburger Chauſſee
r dem grünen Hofe und dem Geiſt

thore, tim Ganzen oder in Parzellen bis zu 1 Morgen,
3) die auf dem Harz unter Nr. 3 belegene

Scheune,
ſind unter günſtigen Zahlungs Bedingungen
zu verkaufen, worüber täglich Mittags zwiſchen
1 und 2 Uhr Auskunft giebt e
Rentmeiſter Wünſchmann, Harz Nr. 35.

Sonntag den I. Nov. Nachm. 3 Uhr ſollen
in dem Gaſthofe zu Zwebendorf 10 Stück
neue Schultafeln an den mindeſtfordernden
Tiſchlermeiſter verlicitirt werden. Der An
ſchlag liegt zur Anſicht bei

Zwebendorf. C. Klepzig.
Eine Wirthſchafterin und ein Stu

benmädchen finden Neujahr 1858 Engage
ment und wollen ſich Bewerberinnen unter Bei
bringung genügender Zeugniſſe perſönlich vor
ſtellen auf der Oomaine Dohndorf bei Cöthen.

Verkauf.
Bei Unterzeichnetem liegen 80 Schock Beſen

von ſehr guter Qualität zum Verkauf.
Friedr. Sperhake,

Schenkwirth in Tautenhayn
Maurermeiſter Steinhauf in Landsberg bei Eiſenberg im Herzogth. Sachſ. Altenburg



Der
Potsdamer Vieh Versicherangs Verein

ſeit 1849 auf Gegenſeitigkeit beſtehend und mit Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe im ganzen
Umfange des Preußiſchen Staats verſehen, errichtet Agenturen in jeder Stadt und werden
Meldungen dazu beim Director G. Willing zu Potsdam erbeten.

Es werden Pferde, Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine und Ziegen unter Bedingungen,
welche an Liberalität von keiner andern derartigen Geſellſchaft übertroffen werden verſichert.

Die Entſchädigung wird nicht nur im Fall des Todes, derſelbe mag naturgemäß oder
durch momentane Unfälle, als Beinbruch, Feuersbrunſt Blitzſchlag c. entſtehen, ſondern
auch dann geleiſtet, wenn ein Thier in Folge einer Krankheit oder eines Unfalls lebend zu
jedem Gebrauche unfähig wird.

Statuten ſind bei Unterzeichnetem, der zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen
und ſonſt erwünſchter Auskunft ſtets gern bereit iſt, gratis zu haben. S

Rathhausgaſſe Nr. 15.

I Pianoforte vernieiten Steingräber Klomp.
Eine dreiarmige Ladenlampe zum Brennen von Gasäther eingerichtet iſt billig zu ver

kaufen bei Gebr. Guncderimmanm, Leipzigerſtraße.
Meere

Von den Herren Wilhelm Schiller Comp. in Freiſtadt, Niederſchleſien, habe ich
eine Vorſchrift zur Anfertigung von Kunſthefe empfangen welche ich genugmals mit derglei
chen angeführt micht ohne großes Mißtrauen zur Anwendung brachte Mit Freude und
Dank aber bekunde ich unaufgefordert dieſer Firma daß ich höchſt reell bedient worden und
daß ich mir nach der empfangenen Vorſchrift eine haltbare Hefe bereite, welche ebenſo ausſieht
und wirkt, als die gute Bierhefe und wovon mich das Preuß. Quart etwa 6 koſtet. Gern
genehmige ich dieſer achtbaren Firma die Kundgabe dieſer Beſcheinigung und bürge für deren
ſtrenge Wahrheit. Landsberg 23. April 1857.

(L. S. Carl Martin, Bäckermeiſter
„Die Vorſchrift zu flüſſiger Hefe geben wir für 5 die zu Getreide Preß-

hefe für 10 und beide incl. der zu Künſtlicher (vorzüglicher) Preßhefe, wobei ſich
alle untergährige Hefe beſtens verwenden läßt, für 15 freie Einſ. oder Poſtvorſchuß.

Wilhelm Schiller Co. Freiſtadt, Niederſchleſien.
Se nöänstem Astrachaniscehen Oaviar,
Ketten ger. Weserlachs,
Betten Aſeler Sprotten, e
Grossen üüneburger in Bee

Ein Mittergut
in beſter Lage der Provinz Sachſen mit e.

450 M. Areal, gutem Weizenboden und beſten
(2 ſchnittigen Wieſen, iſt ſofort für 88,000
mit 20,000 Anzahlung, zu verkaufen.

L. Finger in Halle.
Wegen Gutsankauf iſt ein Haus und Gar

tengrundſtück in ſchönſter Lage der Reſidenz-
ſtadt Gotha, das auch vielfache Gelegenheit
zur Spekulation bietet, für 5000 Thlr. zu ver
kaufen. Der Verkäufer nimmt daſſelbe auf
Verlangen gegen ein jährliches Locarium von
300 bis 350 Thlr. auf Jahre oder noch län
ger in Pacht. Näheres bei Hrn. Bernhard
Eck in Leipzig Magazinſtraße Nr. 19

Am 21. d. M. iſt von meinem KRnechte auf
dem Wege von hier nach Eisleben eine lange
Ladekette, gezeichnet W. W. gefunden worden.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſie bei
mir in Empfang nehmen.

Volkmaritz, den 22. October 1857.
Ferd. Peter.

Zum Dismembriren
wird ein ſehr lucratives Geſchäft durch A. Z.
pöste restante franco Halle nachgewieſen

Die zweite Sendung großer Jtal.

Marxonen, à Pfd. 5 Sgr.
7 Pfd. P. 1 Thlr., empfing heut

Julius Riffert.
Morgen früh erhalte wieder

Extra fr. holſt. Auſtern,
Colcheſter do.

„Seedorſch und
Seezungen.

Gr. fette Kiel. Bücklinge,
Fr. Sprottenensſenge ſoeben I ſſijg. Iyfffert.

Purpur Tinte.
Dem Mangel einer guten rothen Tinte, die

keiner Zerſetzung unterliegt iſt in obiger Tinte
völlig abgeholfen. Alle bisher bekannte Tinten
zerſeßen ſich mehr oder weniger ſchnell und es

entſtehen Ablagerungen der Farbeſtoffe im DTinNeunaugen emphüng wieder mene Sendungen
Fr.

Grosse echte ſtalſeneche Maronen
ompfehis bei Abnahme on Centnern villigst; a Pfd. 5 Sgr. 7 Pfd. Pr.

Mein Schnell und Schönſchreib Unterricht Wird u eder beltebigen Stundeam Dage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſhleche Schreibende wird in 10

ſtengefäß; die Tinte wird übelriechend, dick
ſtüſſig und zum Schreiben völlig untauglich.
Bei der Purpur-Tinte tritt dieſes nicht
ein, ſie bleibt flüſſtg, ſchön in Farbe zeigtalſo alle Eigenſchaften einer guten Tinte

Hrn. Pilz G Helmbold in Halle a/S.
habe ich den alleinigen Verkauf für Halle

und Umgegend übertragen.
L. E. Jonas.

Harlemer Blumenzwiebeln

empfiehlt O. I. Risel.
tie 8 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus. S

e C. andmannm jun. Kali Englischer Hof.

Vertriebadurch A. Ritter S Comp. eBauhof Nr. 3. neue elegante Sachen empfing wieder
Vabrüäks zu Halle. rnst abe.Die Herren Gutsbeſitzer welche zur d errthen

Herbſtdüngung ſo reichlich aus unſeren Gitanb Vorrät

gung, was Körner Blakt und Kuvlle anbetrifft uns a wahl offerirt villigſtleſe am nenes Jahe bitgheilen wie die herein in der größten Auswahl. Afferirt illigſt

Bnst abe.Oberamtmann Rickert c gethan haben. aFür Bandwurmpatienten.

wer eim Schle r e e e bei Vogel, Leipeigerſtraße Nr. 95.ehmendem Monde binnen is 4 Stun cjianoſforte

Voehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan

Guand, vro Netto- Ctr. 4. II Kleider IIII Pallkleider,
Die Guanos Fabrik zu Male.

a Ke Mäſcentnommen haben erſuchen wir die Erfolge der Dün I Herren Wäſche 9 II

Hru Rittergutsbeſitzer von Byern won Photho, W

Durch eine bewährte Methode, welche die in die Lehre treten Schl

den ſicher jeden Bandwurm radikal; ab und. er
ſuchen ich daran Leidende ſich in frankirten Brie von bekannter Güte empfiehlt
fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Na Die Fabrik von O. Jonas,

here mittheilen werde. Brüderſtraße Nr. 10 in Halle.
Croppenſtedt im Reg Bez. Magdeburg n c

pferde ſollen nächſten Montag am
26. October Nachmittags 2 Uhr meiſt

bietend beim Hrn. Ortsſchulzen Schulze zu
Dieskau verkauft werden.

Vorgr,praktiſcher Arzt und Wundarzt

5. Hallgaſſe 5Keben. zwei u di ſ verkaufen.

Ein Schloſſergeſell auf Bauarbeit findet
dauernde et auch ein Burſche kann.

oſſermeiſter Fr.

I per Nr. Wöchentſ. Per Ouartal 1697, m. Brämie
ILLUSTRIRTES FANILIEN-JOVRNAL.

BIPZIG. NGI. KUNSTANSTALT von A. H. PAVNE.
Duroh alle Postämter zu begiehen, in Halle durch
Hermann Bermer, er. Viriehsstr. Nr. 8.

LandsbergSonntag den 25. Setober Geſellſchaftstag
und Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet

E. Jäkel, Rathskellerwirth.
Thüringer Bahnhof Hotel.

Montag den 26. October großes Concert bei
vollſt. Orcheſter Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr
Entrée a Perſon 1

Weintraube.
Dienstag d. 27. Oct. 1857:

5. Abonnements Concert
Zwei gute Kutſch und Acker Zur Aufführung kommt

Kunstsinn und Lieve,
Potpourri von Goldſch

rAnfang s Uhr. G. Joh7 Scene dte
e Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu Nr.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 24. October 1 Uhr 46 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 24. October 2 Uhr 40 Min. Nachm.

Berxlin, Sonnabend den 24. Oetober Eine
Königliche Kabinetsordre aus Sansſouci vom
eſtrigen Tage überträgt, da nach Vorſchrift der

Alrgte der König wenigſtens drei Monate von
allen Negierungsgeſchäften ſich fern halten ſoll,

dem Prinzen von Preußen während dieſer
drei Mongte, wenn nicht wider Erwarten des
Königs Geſundheit früher befeſtigt werden ſollte,
die Stellvertretung in der oberen Leitung der
Staatsgeſchafte. Die Kabinetsordre erſucht den
Prinzen das weiter Erforderliche zu veranlaſſen

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 24. October 2 Uhr 50 Min. Nachm.

Angekommen in Halle den 24. October 4 Uhr 5 Min. Nachm.

250 der Halliſchen Zeiküng (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 25. October 1857.
Die Adreſſe der Jmmediatberichte und Ein gaben bleibt
die bisherige Die Ausfertigungsvollziehung erfolgt
unter der Ueberſchrift: „Jm Allerhöchſten Auftrage
des Königs: Der Prinz von Preußen. Der Prinz
von Preußen bittet Gott um Kraft und Segen, die
Stellvertretung zur Jufriedenheit des Königs zumHeil des Landes zu führen, und daß er durch Wieder
herſtellung der erſchütterten Geſundheit des Königli
chen Herrn der Aufgabe bald überhoben werde, welche
er gemäſe des Königlichen Befehles im Hinblick auf
die Vaterlandspflichten übernommen habe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. October

Kerongpräne Frau Neumann m. 2 Töchtern a. Rußland. Hr. Rent. v. Schlip
hagen a. Aſchaffenburg. Hr. Baurath Hennings m. Fam. a. Koblenz. Hr.
OAmtm. Lehmann a. Lüppinken i. Weſtpreußen. Hr. Kaufm. u. Fabrik. Lur
mann a. Solingen.

Sache Tiglon e Hr. Amtm Wartze a. Volkſtedt. Hr. Offiz. v. Holtenberg a.
Prag. Die Hrn. Kaufl. Rappaport a. München Netto a. Leipzig Homann
a. Hannover Janſen a. Berlin.

Goläner Ringe Die Hrrn. Amtl. Otto a. Höhnſtedt, Matthai a. Grösdorf.
Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Friedeburg. Die Hrrn. Kaufl. Herz a. Aachen, Schlö

mann a. Magdeburg Mölzer a. Berlin.

aus Ein Erlaſßß des Prinzen von Preußen an das
Staatsminiſterium erklärt bezüglich der ihm aufge
kragenen und von ihm überrommenen Stellvertretung,
daß es des Prinzen feſter Wille ſei, unter gewiſſen
hafter Beobachtung der Landesverfaſſung und Landes-

nach den dem Prinzen bekannten Jntentionen
es Königs ſo lange die Regierungsgeſchäfte zu füh

ig für erforderlich erachtet der

Golcdtuner Le
Etmeher a. Bamberg,

Kolbe a. Berlin.

ren, als es der König Sohwarzer Rär-Prinz erwartet, daß das Kriegsheer, die Beamten und e
Unterthanen des Königs ihm den ſchuldigen Gehorſam e Hr.
leiſten, namentlich die Staatsminiſter alleſammt und
einzeln ſich der vollen Verantwortlichkeit bewußt blei
ben. Die Geſchäfte ſowohl des Staatsminiſteriums
und der einzelnen Miniſterien wie das Militär und
Civil- Cabinet ſind in demſelben Gange fortzuführen.

Goaldune Kugel

Hr. Aſſeſſor v. Klug a. Düſſeldorf.
Stacit Hamburg Hr. Baron v. Toll m. Dienerſch. a. Dresden.

beſ. Konkoll m. Sohn u. Hr. Oberförſter Gerike a. Königsberg
Hr. Brauereibeſ. Henze a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Kor

tius a. Nordhauſen Köppe a. Eiſenach
Hr. Lehrer Gerhardt a. Peſth.

Die Hrrn. Kaufſ. Magnus Dſſent u. Benedietus a. Berlin,
Gumprecht a. Gera. Hr. Amtsrath Ebell a. Moringen.

Hr. Hotel
Hr. Aktuar

Hr. Kaufm. Müller a.

Cand. Müller a. Torgau. Hr. Kaufm. Hünicke a. He

Hr. Forſtinſtr. Letz u. Hr. Hülfsaufſeher Ebert a. Biſchof
rode. Hr. Fabrik. Eckardt a. Sattendorf
Erfurt. Hr. Pferdehdlr. Welſch a. Köthen.

Aas gdebarger annoFabrik. Looge a. Köln, Prätſch a. Koblenz.

Hr. Kzl. Reviſor Scheunemann a.

Mad. Fritze m. Fam. a. Bremen. Die Hrrnu.
Hr. Kaufm. Neumeier a. Eiſenach.

Bekanntmachung.
Zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) finden in dieſem Jahre nur

noch folgende Poſtdampfſchiff Fahrten ſtatt

Von Stettin Von KronſtadtSonnabend den 24. October Preußiſcher Adler
Sonnabend den 31. October Wladimir
Mit den Fahrten von Stettin und
Seepoſt Verbindung zwiſchen beiden Häfen für dieſes Jahr geſchloſſen.

Die Paſſage und Frachtgeld Tarife ſowie überhaupt alle für die Benutzung der Schiffe
geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Berlin den 19. Octbr 1857. General Poſt Amt.
Schmückert.

Landwirthſchaftliche und Allgemeine

Sparkaſſe'der TChurin Sicherheitskapital 3 Millionen Chaler.
Unterzeichneter fährt fort für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen

mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in
feinem Komtoir gr. Klausſtraße Nr. 22

täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I Thaler ab in
beliebi u her de zu o Zinſen mit Zins auf Zins anzunehmen. Der
Staat führt durch einen beſonderen Königl. Commiſſarius bei der Ge
e die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium für die landwirth-

Sonnabend d. 31. Octbr.: Preuß Adler.
reſp. von Kronſtadt am 31. October wird die

n g i a.

ſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden durch beſonderes
hohes Reſcript vom 15 Septbr. e. das lebhafte Intereſſe an dieſen Jnſtitu

lionen in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Näheres beſa
gen, ſind unentgeltlich zu haben.

Halle a/S. den 24. Octbr. 1857.

1500, 1200, 1000 900 und 100 Thaler
ſind auf gute Hypothek auszuleihen durch

t Juſtizrath Wilke.S Cheilnehmer- Geſuch

Fertéus Volsgt.
Gaſthofs Verkauf.

Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen allhier in
frequenter Straße am kleinen Markt belegenen,
privilegirten Gaſthof zum ſchwarzen
Bär, worauf zugleich das Privilegium der

Zum ſtärkeren Betriebe einer vor
theilhaft belegenen Ziegelei wird unter
ſehr annehmbaren Bedingungen ein ſo

lider Mann (am liebſten ein Ziegelmei
ſter) als Theilnehmer geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt Hr. un kannt gemacht werden.

19) in Deſſaumaeſmainn (KlaustHalle. e

Brauerei ruht, Sonnabend den IA. No-
vember d. J. Nachmittags um 2 Uhr öf-
fentlich und meiſtbietend zu verkaufen. Kauf
liebhaber werden zur gedachten Stunde im
Gaſthofe ſelbſt eingeladen.

Die Bedingungen werden im Termine be

d 15. October 1857.

Mit dem heutigen Tage iſt unſer bisheriger
Berg Jnſpector Vanſe als Repräſentant und
Rechnungsführer der Braunkohlengrube Lau
ra“ bei Schraplau ausgeſchieden und dieſe

Geſchäfte an den Knappſchafts Kaſſenrendant
Sonnabend den 24. October Wladimir. Wohlfarth zu Eisleben übergegangen

Herr c Banſe iſt daher nicht mehr be
rechtigt, Gelder für Rechnung der Grube und
Formerei in Empfang zu nehmen.

Bernburg den 22. Octbr. 1857.
Die Gewerkſchaft der „Laura-Grube“

bei Schraplau z
Windmühlen Verkauf.

Ein Fuchsholländer mit 2 Mahlgängen, ein
neu erbautes Wohnhaus wie auch Scheune
und Ställe 1 Morgen 40 D Ruthen Feld,
wobei auch die Bäckerei ſchwunghaft betrieben
wird bei einer großen Stadt im Regierungs
bezirk Merſeburg ſteht veränderungshalber bald
möglichſt zu verkaufen. Das Nähere zu erfra
gen bei Herrn L. Gundermann in der
Schmeerſtraße

Holzauction.
Es ſollen in meinem hier zwiſchen Dölau

und Lieskau gelegenen Holze „Mönchsberge“
an Ort und Stelle

Montag den 2. Novbr. früh 9 Uhr
8 Klaftern Kiefern Scheitholz,

63 Klaftern Kiefern Stöcke,
100 Schock desgl. Abraum;

Mittwoch den 4. Novbr. früh 9 Uhr
200 Kiefern Stämme von 20 bis 150 Q.

Fuß Jnhalt,
10. Stück Eichen von 10 bis 50 Q. Fuß

Inhalt
meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

DOblau, den 24. Octbr. 1857.

e Henze.Eine neue Art Kraut und Rübenſchneidet
maſchine, nach der neueſten Konſtruktion, ſteh
zum Verkauf vorräthig bei dem

Schmiedemeiſter Becker
Politz, Gaſtwirth zum Bär. in Beeſen bei Halle.



Zu Schuhmacher e i
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M Halleſche Bücher Auction.
Montag, den S. November u. ff. Tage kommt in dem gewöhnlichen Auctions

Lokale: alter Markt Nr. 3, eine zahlreiche (ca. 50,000 Bände) und werthvolle Samm
lung von Büchern zur Verſteigerung, aus den Gebieten der Philolvgie, Linguiſtik, der
deutſchen, engliſchen, italieniſchen, ſpaniſchen u. franzöſiſchen Literatur der
Geſchichte der Jurisprudenz u. Politik.

Hieran ſchließt ſich die Auction. der von den HH. Kreisßphyſikus Dr. Heinecke in
Groß Salza, Superintendent Hehdenreich in Weißenfels, BauIJnſpector Schulze
in Halke ec. c. hinterlaſſenen Bibliotheken, worunker beſonders excellirt die des bekannten
Entomologen Heydenreich durch die reiche natürwiſſenſchaftliche Abtheilung
Cataloge zu dieſer II. auf den I. December u. ff. Tage anberaumten Verſteigerung
ſind. noch gratis in der Lippertſchen. Buchhandlung zu haben die Cataloge zur November
Auction. hingegen haben ſich bis auf wenige Exemplare ſchon vergriffen

Halle, im October 1857. S. M. Läppert,Königl. Auctions Cömmiſſarius.
Selten hat wohl, wie die „Königsberger Hartungſche Zeitung ſchreibt eine vaterländi

ſche Erfindung in kurzer Zeit ſo viel von ſich reden gemacht, als die von einem Fräulein
Betty Behrens aus Cöslin erfundenen elektro magnetiſchen Heilkiſſen. Jhre ans Wun
derbare grenzende Heilkraft hat denſelben einen ſo enormen Abſatz verſchafft, was gan erklär

ich zumal da ſelbſt Aerzte bei Rheumatismus, Gicht u. ſ. w. und den dargus entſtehenden
Leiden die Anwendung ſolcher Heilkiſſen verordneten. Vorzüglich ſoll dieſes Mittel bei Zahn
ſchmerzen, die bereits ſehr lange angedauert und allen angewandten Mitteln widerſtänden hat
ten, und bei nervöſem Kopfleiden, das jahrelang beſtanden ohne fortgeſchafft werden zu kön
nen mit dem überraſchendſten Erfolge angewendet worden ſein.Die in vorſtehendem Aufſatz erwähnten elektromagnetiſchen Heilkiſſen ſind für
Halle und Umgegend nur allein ächt zu haben bei Carl Maring.

zu Neueſte geſtickten Mullkleidern
Jants und Gallons von 6 5 an pr. Stück, ſowie Kragen, Kinderkragen, Aer
meln, Strichen e. empfing heute in reichſter Auswahl und empfiehlt billigſt
M uulſüts acht Markt n. Klansſtraßen-Eckr.

Worte ver Hermann Berner,
Srosse Ulrichsstrasse Nr. s:
Kus voller Pruſt!

NeueScherz Seinen Crink-,
Herbergs- u. Wanderlieder

für
Handwerker

von t
Mwrügeu.

Preis elegant brochirt 7 Sgr.
Den Ruf, den ſich der geſchäßte Verfaſſer

als Volksdichter erwörbent, und der Beiſall. den ſeine
Gedichte in allen Kreiſen gefunden, bürgen für den Werth
dieſer nur Origindle enthalten den Samm-
lung die durch und durch von dem Geiſte chter Volks
poeſie, die immer friſch ins Leben Hreift, durchweht ſind.
In Privatkteiſen vorgetragen haben dieſe Lieder Unend
Uchen Jubel erregt ſie werden raſch in die Kreiſe über
gehen für die ſie ſpectell gedichtet in den

W ehrenwerthen Handwerkerſtand. w.

Friſcher KalkMittwoch den 28. Oetober in der Giebichen

ſtein er Amtsziegelei. n
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
etwas zu vorgen, indem ich für keine Zahlung
ſteheſt Schwerz, den 25. October 1857

Wilh. Beyer, Handarbeiter.
Shirting- und andere Einſätze zu Oberhemden von 3 an pr. Stück

billig vo Bunliuus achmianin.
Putz Atlas, Florence, Marrelins

en t uns Lachen.4

Otto Friedrich NAammler sUniverſal-Briefſteller
e Auflage

n e Zu Ballkleidern empfehle ich Tarlatans in allen Farben s Tülls

zu billigſten Preiſen. Robert Cohnm.iſchheine e Skahlreifen, a Sreiſſhunken a
igſt. Bobert. Cohimn, gr. Ulrichsſtr. 5.

beſten wollnen Gummizug a Elle 12
do auf beiden Seiten ſchwarz 14W

vc r ſeidnen auf beiden Seiten ſchwarz 28 eſowie mein Lager in äbgepa ten Schühmuſtern in Baumwolle Wolle, Plüſch
a ner en netEine große Auswahlder neueſten ſeidenen Bä Spitzen verſchiedene Schnitkwaaren wohlene Tiſ jbecken u. d.m. zu den vllhh Pehren empfiehlt J. Bricckef hen de i

inBandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Br. Lange.

n

große Steinſtraße Nr. 67.

e Jekanntinachung.Die ünterzeichnete Holzhandlung be
geehrten Publikum ergebenſt zu offeriren

Bohmiſche Bauhölzer 48“ g. 8212 an Zopf. 39 g. 7 10 Zopfſtk.
37 7 10 3pfſtk. 33 g. 5 7 3pfſtk. S. 31 lg. 5—6 8pfſtk. 388 bis
44 Nanges 4 bis 5 am Zopf ſtarkes Voigtländer Bauholz

lange und ſtk. kieferne Brett, J. Sorte, vorzüglich für Glaſer ſich eignend.
en a Böhmiſche r 8Ellen lang ſtk. 8- 11 breit und ſonſtige gang

bare Bau und Nutzhölzer, ſo wie erſt angekommenes und S Stabholz beſter
s Auaktat. Die Holzhandlung (in den Pulverweiden)

A. Mlosſerd Co.
GebguerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Pleſferschen Buchhandlung in Male iſt zu haben

Steinſtraße Nr. 11.

Eifengarn auf beiden Seiten ſchwarz

ehrk ſich hiermit ihre neu angekommenen Hölzer einem
a

Einen Lehrburſchen wünſcht der Stellmacher
meiſter Gubſch, großer Berlin Nr. 16

Großer Schlamm Nr. 15 iſt eine große Aus
wahl von Damenjacken für Erwachſene und
Kinder in allen Größen von 15 an bis zu
3 ebenſo auch Mäntel.

Schneidermeiſter Schmul.

Flachs- Anzeige.
Auch dieſes Jahr kann ich den ſo beliebten

ruſſiſchen Kron Flachs meinen werthen Kunden
Preiswerth empfehlen. E. Dönitz.

Läufer Schweine und Ferken verkauft
das Vorwerk Langenbogen.

Ein großer Feuerſchraubeſtock und verſchie
denes Schmiedewerkzeug iſt billig zu verkaufen
große Steinſtraße Nr. 11.

Alte Wagenreife ſind zu verkaufen große

Eine Drehroſle in gutem Zuſtande iſt billig
zu verkaufen Bahnhofsſtrgße Nr. 3.

FSladttheater in Halle.
Sonntag den 25. Ockober:

Hr. Fauſts Zauberkäppchen,
oder

Die Herberge im Walde,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Hopp.

Montag den 26. Saober:
Zum erſten Male

komiſche Oper in 3 Akten von Julius
i Wunderklich.

a Julius Wunderlich.
T dem an 28. 4, M. Nattſinden-
den Stiftungsteste ladet Seine frühe-
ren Mitglieder frenndltehst ein

Halle, im October 1857.

de Corps lam
Moenig e

Sonntag giebt es friſchen Gänſebraten, Ob

und Kaffeekuchen bei en
A Lehmann im Bierkeller.

Marktberichte.
Halle, Den 24. October 76

Auf die bisherige Flaue in Getreide zeigte Fh geſtern
und heute unter dem Einftuſſe der höhern Not ungen zen
A swärts mehr Kaufluſt dafür die Zufuſt war t,

ſolche ging leicht an das Conſumo e dibeihſig die
Preiſe beſonders für Roggen höh r in Wei
en 60 70 Roggen 45 16 neuer 50
Gerſte 42 45 Hafer 35— 37 Rüböl Fnapp an
geboten 14 zu machen.

er



Zweike Bellage zu Nr 250 der Hallſchen Jeitung Schnetſchteſchen Verlage)

Ein in der Provinz Sachſen in einem ſehr
frequenten Badeorte gelegene Reſtauration ſoll
wegen Wohnungsveränderung des Beſitzers bal
digſt verkauft werden und zwar zu dem mä
ßigen Preiſe von 14,500 wobei die Hälfte
des Kapitals, wenn es gewünſcht wird, dar
auf ſtehen bleiben kann. Dieſes Grundſtück
eignet ſich auch zu einem eleganten Hotel, wel
ches Bedarf iſt und vielfach gewünſcht wird.
Ueber alle näheren Verhältniſſe der Localitäten,
ſo wie über die Rentabilität wird ſpecielle
Auskunft ertheilt durch den Reſtaurateur am
Thüringer Bahnhofe in Leipzig, Herrn
Linder.

Eine nahe bei Magdeburg belegene Wind
mühle mit 22 Morg. Acker ſämmtlich gu
ter Weizenboden ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers ſofort verkauft werden mit einer
Anzahlung von 3000 Näheres durch

Rewitzky in Magdebürg,
Diſchlerbrücke Nr. 5.

Ein Landgut nahe bei Magdeburg mit
160 Morg. Acker incl. Wieſen, in deſſen Nähe
2 Zuckerfabriken belegen, ſoll mit allem leben
den und todten Jnventar für den Preis von
12,000 mit einer Anzahlung von 6000
ſofort verkauft werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.Die Hälfte der vor dem Döcklitzer Thore
zu Querfurt gelegenen Ziegelei ſteht zum
freiwilligen Verkauf. Es gehören zu derſelben
circa 10 Morgen Feld mit vorzüglichem Thon
lager und darunter ſtehenden Braunkohle, neu
eingerichtete ausreichende Trockenſchuppen 3
Brennöfen und 1 Kalkofen.

Zahlungsfähige Selbſtkaufer wollen ſich ge
fälligſt ranco an E. F. Braun in Dres
den, Auguſtusallee Nr. 3 wenden, um das
Nähere zu erfahren.

gemacht und
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahres Geſellſchaften 91,821 47 27 eingegangen

Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahres Geſellſchaften und
neue Einlagen werden bis zum 31. October e. mit einem Aufgelde von 6 R pro Thaler, von
da ab bis zum 31. December e. aber nur mit einem Aufgelde von 1 Pro Thaler ange

nommen. r.Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1856,
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin den 20. Oetober 1857.
Direction der Preußiſchen NentenVerſicherungs Anſtalt.

De ää

ſt

Formularen aller Art, Münz, Maß und Gewichtsver

Dollſtändiges Lehrbuch der praktiſchen
DamenBekleidungs kunſt

nach ei denen höchſt ein. d äe eMit über 100 Zeichnungen und CentimeterReduetionsſchema
Unter Mitwirkung von H. Klemm jun. in Dresden herausgegeben.

von Philipp Kurz in Bad Ems. ee a eför 1858. He MitGr t van gr. Dsrr. Aite

e e e
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Plattdutſche ots alen kutgebn vnn F

haben in allen Buchbandlungen, in Halle bei a. Anton 2



Roſcn Rebud. Whiſt- Aufgabe
LandſchaftsAkroſtichon. BlumenRäthſel. Silben Problem.

Die Leſer der Halleſchen Zeitung eS machen wir aufmerkſam auf das. Erſcheinen eines neuen Unterhaltungs Blattes

S J S 4„Allnſtrirte Feitage
a S SS zu allen Zeitungen“Z Die Jlluſtrirte Beilage enthält pikante Gedankenſpiele, launige Genre S
h bildchen und bunte Kleinigkeiten ſie illuſtrirt in geiſtreicher und pikanter Weiſe e
die Geſchichte der Gegenwart und bildet nach dem trockenen Genuſſe der Lokal

und Tagesbegebenheiten den Nachtiſſch, beſetzt mit Knackmandeln Malaga und
S all den aromatiſchen Kleinigkeiten und reizenden Geheimniſſen, die wir in den
S Blättern ſo gern aufſuchen Der Name des Herausgebers der ſich durch ſeine e

Beurtheilungen von Handſchriften in der „Jlluſtrirten Zeitung einen europäiſchen S.
S Ruf erworben bürgt für geiſtreichen Inhalt und anziehende Mannigfaltigkeit. Jn S
S eder Nummer befinden ſich 50 Illuſtrationen, jede Nummer ſetzt drei pracht-
S. volle Preiſe für Löſung verſchiedener Aufgaben und jede Nummer giebt Charakter S
S Schilderungen von allen Abonnenten, die ihre Handſchriften zu dieſem Zwecke ein S
S ſenden Die höchſt intereſſanten illuſtrirten Aufgaben deren die Probenummer
S zwölf enthält bieten für eine ganze Woche den anziehendſten Stoff zur ge

S ſelligen Unterhaltung. ch r5 Die „Jlluſtrirte Beilage““, die alle acht Tage erſcheint iſt aber nicht allein
das mannigfaltigſte und am reichſten illuſtrirte, ſondern Auch das billigſte aller S

G Unterhaltungsblätter, denn ſie koſtet

S W vierteljährlich 7 gr. Ss (die Uunmmer nur Pfennige.! SS Die Proben umm er, die durch uns gratis bezogen werden kann iſt eine S
S wahre Loreley wer ihr einen Blick zugeworfen, dem hat ſtes auch angethan
9 Zur Annahme von Beſtellungen auf dieſes reizende Unterhaltungsblatt em

iehlt ſi o 23vfeht h Iermann Berner, große Ulrichsſtraße 8.

Muſikal. Aufgabe. Geheimſch
riftProblem. Damenſpiel Aufgabe Lebende Bilder Handſchrift-Beurtheilungen.

Ein 7jähriger Roth Schimmel ſteht zu verkaufen in Beeſen a d Er Nr. S.

Drei gut meublirte, freundli
ſofort oder den 1. November

Fl. Steinſtraße
dem Kreisgericht vis à vis

tſchenthal (mit es. 2000 Ein
ei Halle würde
bedeutende Praxis

Jn Deuwohnern) und Umgegend b
ein approbirter Arzt eine
finden

che Stuben ſind
u vermiethen

Nr. 2,
Ein kräftiger ehrlicher Burſche vom Lande,

17 Jahren findet einen
Carl Deichmannim Alter von 16—

Dienſt bei

Eine ſehr gewandte Büſfet u. eine Laden

bemerke daß der Sammelp

veide mit Zuten Atteſten, weiſt nach

Holz Verkauf.Mein bei Wallwitz gelegenes Tannenholz,
beſtehend aus circa

55 Stück Eichen
380 Birken,7 Rüſtern,12 Akazien,40 Pappeln Linden, Aspen,

1506. Kiefern und
50 Schock melirt Unterholz,

vin ich willens, in einzeln auszubietenden Loo
ſen meiſtbietend zu verkaufen, wozu auf Mitt
woch den 28. October Termin anſteht. und

latz früh 8 Uhr im
Tannenholze ſtattfindet und der größte Theil
des zu verkaufenden Holzes zu Nutz und
Schirrholz ſich eignet.

October 1857.Wallwitz am 23. uMaria Barth.
Holz Verkauf.

Freitag den 30. October Mittag Uhr will
ich eine Partie ganz geſunde ſtarke Kirſchbäume

verkaufen. g.Friedrich Schaaf.Räther.
Holzauction.
30. October Vormittags 9 UhrFreitag den

ſollen bei mir eine große Partie Nutz u. Brenn
holz, beſtehend in Rüſtern Silberpappeln,
Pappeln und Weiden meiſtbietend verkauft

werden. SnnDrehlit, 1857. E. Jänicke
Wer mir über den Verbleib der Reiſetaſche,

welche ich am 13. de m. einem Manne in der
gr. Ulrichsſtr. zur Beſorgung übergab Nach
weis ertheilt erhält zwei Thaler Belohnung
beim Gaſtwirth Berger am Markte.

Ein Pianino ſteht preiswürdig zu verkaufen
Das Nähere iſt zu erfragen e

e beim Hekonom im Hospital.

Frau Fleckinger kl. Sandberg Nil
50 Stück Schaafe und Laämmer ſtehen zum
Verkauf in Cöllme im Gute r

Frbauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Pale
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